
Ethikkommission: Beschwerde-Ablauf

1. Einreichen und Abklärung einer Beschwerdebegehren

Beschwerdebegehren schriftlich per Email an die EK
(ethik-kommission@institut-prozessarbeit.ch)

Abklärung der BeschwerdeRückmeldung der Beurteilung

2. Vorgehen mit der beschwerdeführenden Person

Gespräch mit der beschwerdeführenden Person, Vernetzung mit unterstützenden 
Institutionen, z.B. Opferberatungsstellen, Information über das weitere Vorgehen. Die 
Anonymität der beschwerdeführenden Person wird gewahrt ausser bei der 
Bereitschaft zur gemeinsamen Konfliktbearbeitung.

Bei Bereitschaft zur gemeinsamen Konfliktbearbeitung, vermittelt die EK den Fall 
entweder an die interne oder eine externe Ombudsstelle. 

Im Falle eines Straftatbestands besteht die Möglichkeit, dass das Opfer Anzeige 
erstattet. In dem Fall ist die Staatsanwaltschaft zuständig.

Beschlussprotokoll über Entscheidungen und das weitere Vorgehen

EK

EK
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3. Gespräch mit dem IPA-Mitglied bzw. Grenzverletzer/in

Gespräch zwischen EK und IPA-Mitglied

Informiert das IPA-Mitglied über die Beschwerde

Erarbeitung von Massnahmen zum Umgang mit der Situation

Ziel der Massnahme ist: ein Lernprozess einzuleiten
• Eigenen Anteil der Situation zu erkennen
• Eigene Wahrnehmung sensibilisieren
• Erkenntnis erlangen, wie in Zukunft eine solche Situation zu vermeiden ist

EK
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4. Abschluss des Beschwerdeverfahrens
Das Beschwerdeverfahren wird erst dann von der EK abgeschlossen, wenn folgenden Punkten erfolgt sind:

Das von der Beschwerde betroffenen IPA Mitglied 
informiert die EK, dass sie die vereinbarten Massnahmen 
absolviert hat.

Die EK schliesst den Fall ab und informiert den Vorstand

Der Vorstand führt abschliessend ein Gespräch mit dem IPA 
Mitglied

5. Akten Abschluss des Beschwerdeverfahrens
Die EK erfasst alle schriftlichen Unterlagen des Falles zu einer Akte zusammen und bewahrt sie sicher auf.

Vorstand

EK
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Sollte sich das IPA-Mitglied weigern, am Gespräch teilzunehmen oder seinen/ihren Teil des Konflikts anzuerkennen, 
dann wird die EK folgende Schritte unternehmen:

6. Vorgehen bei Weigerung einer Kooperation seitens des IPA-Mitglieds

Die EK informiert den Vorstand

Der Vorstand entscheidet über die weiteren Massnahmen

Beschlussprotokoll über Entscheidungen und das weitere Vorgehen

Vorstand

EK
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